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Text aus: Der Schweizer Musikant

In Verbindung mit Fritz Jöde herausgegeben von Fritz Hug, Rudolf Schoch, Willi Schuh, Alfred Stern und
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Vogelhochzeit

mündlich überliefert
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2.   Die Nachtigall, sehr elegant, das war der Musje Bräutigam. 

3.   Die Amsel war die Braute, trug einen Kranz von Rauten. 

4.   Die Lerche, die Lerche, die führt die Braut zur Kerche. 

5.   Der Auerhahn, der Auerhahn, das war der würdge Herr Kaplan. 

6.   Die Meise, die Meise, die singt das Kyrieleise. 

7.   Der Wiedehopf, der Wiedehopf, der schenkt der Braut einen Blumentopf. 

8.   Der Spatz, der kocht das Hochzeitsmahl, verzehrt die schönsten Bissen all. 

9.   Die Gänse und die Anten, das warn die Musikanten. 

10. Der Pfau mit seinem stolzen Schwanz, der führt die Braut zum ersten Tanz. 

11. Der Kiebitz, der Kiebitz, der macht so manchen losen Witz. 

12. Brautmutter war die Eule, nimmt Abschied mit Geheule. 

13. Nun ist die Vogelhochzeit aus, und alle ziehn vergnügt nach Haus.
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Vogelhochzeit
Was müs
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Aus: Simsalabimbambasaladusaladim - Nilpferdwalzer, Zungenschnalzer & viele andere Lieder

Von Gerda Anger-Schmid, Susanne Heilmayer & Renate Habinger

St. Pölten/Salzburg: Residenzverlag 2008

Notensatz: Eva-Maria Hamberger | Grafik: Manuela Frey
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Was müssen das für Bäume sein?

Mündlich überliefert
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